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Meilenstein in Marl: Ministerpräsident Armin Laschet weiht 

weltgrößte Polyamid-12-Anlage ein 

 

• Hochleistungspolymere für neue Technologien in 

Zukunftsmärkten 

• Investition von rund einer halben Milliarde Euro  

• Industrielle Produktion schafft Mehrwert und 

Arbeitsplätze am Standort Deutschland 

 

Marl. Evonik feiert heute einen Meilenstein in der 

Konzerngeschichte. Die Bauarbeiten an der neuen Polyamid-12-

Anlage im Chemiepark Marl sind praktisch abgeschlossen, noch in 

diesem Jahr wird die Produktion voll anlaufen. Rund eine halbe 

Milliarde Euro hat Evonik in das Zukunftsprojekt investiert – die 

größte Investition der Unternehmensgeschichte in Deutschland.  

 

Ministerpräsident Armin Laschet würdigte das Projekt: „Diese 

Anlage steht für die Zukunftsfähigkeit des Industrielandes 

Nordrhein-Westfalen. Mit Investitionen in modernste Anlagen 

schaffen wir neue, hochqualifizierte Arbeitsplätze. Die Politik 

muss auch in Zukunft alles dafür tun, damit solche Investitionen 

bei uns in Deutschland erfolgen und nicht in andere Länder 

abwandern.“ 

 

Das Hochleistungspolymer Polyamid-12 kommt in attraktiven 

Wachstumsmärkten wie dem 3D-Druck, der Medizintechnik, dem 

Automobilbau sowie als Ersatz für Stahl zum Einsatz. Für den Bau 

der weltweit modernsten PA-12-Anlage standen auch Evonik-

Standorte in Asien mit attraktiven Konditionen bereit.  

 

Ministerpräsident Laschet weiter: „Dass sich Evonik für Nordrhein-

Westfalen als Standort für die neue Polyamid-12-Anlage 

entschieden hat, ist ein weiterer starker Beleg für die Attraktivität 

unseres Wirtschaftsstandorts. Dafür muss Politik die richtigen 

wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen setzen. Wenn wir als 

Landesregierung nicht sofort nach Amtsantritt mit dem Abbau 

unnötiger und hemmender Vorschriften und der Entfesselung 

unserer Wirtschaft begonnen hätten, stünde diese Anlage heute 

vielleicht in Asien. Damit Deutschland klimaneutral wird und 

gleichzeitig Industrieland bleibt, brauchen wir ein 
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Modernisierungsjahrzehnt, in dem wir Bürokratie abbauen und 

unsere Genehmigungs- und Planungsverfahren beschleunigen.“ 

 

Dass der neue Anlagenkomplex trotz der pandemiebedingten 

Einschränkungen in diesem Jahr den Betrieb aufnehmen kann, 

würdigte Evonik-Chef Christian Kullmann als „Meisterleistung 

unserer Mannschaft. Vor drei Jahren haben wir uns entschieden, 

dieses Spitzenprodukt deutscher Hochtechnologie für den 

Weltmarkt hier im Ruhrgebiet zu produzieren“, stellte er klar. „Wir 

haben Wort gehalten und die anspruchsvolle Bauphase nahezu 

planmäßig realisiert. Das schafft Wachstum, Wert und 

Arbeitsplätze.“ 

 

Die Bauarbeiten für den neuen Anlagenkomplex sind nach knapp 

zwei Jahren nahezu abgeschlossen. Die einzelnen Anlagenteile 

gehen nun schrittweise in den Regelbetrieb über. Die komplette 

Inbetriebnahme erfolgt im vierten Quartal. Damit entstehen 120 

neue hochqualifizierte Arbeitsplätze. Zugleich erhöht Evonik die 

Gesamtkapazität für das Hochleistungspolymer um mehr als 50 

Prozent und verfügt damit in Marl über den weltweit größten 

Verbund zur Herstellung von PA-12.  

 

„Die Stärke des Standorts Deutschland geht maßgeblich auf das 

große Know-how und die Motivation seiner Beschäftigten und die 

Gestaltungskraft der Mitbestimmung zurück“, sagte der IG-BCE-

Vorsitzende Michael Vassiliadis. „Die Entscheidung von Evonik für 

Marl trägt diesem Umstand Rechnung. Auf diesen Stärken müssen 

wir weiter sorgsam aufbauen.“ 

 

Evonik-Aufsichtsratschef Bernd Tönjes betonte die hohe 

Bedeutung des Dreiklangs aus Unternehmen, Politik und 

Mitbestimmung: „Wenn wir das Erfolgsmodell, das die deutsche 

Industrie stark und weltweit erfolgreich macht, fortführen wollen, 

dann geht das nur gemeinsam!“ Auf drängende Zukunftsfragen 

wie etwa den Klimawandel werde die chemische Industrie 

Antworten geben müssen. „Die Chemie ist nicht das Problem, 

vielmehr ist sie Teil der Lösung“, so Tönjes.  

 

Seit mehr als 50 Jahren entwickelt Evonik maßgeschneiderte 

Hochleistungspolymere für anspruchsvolle Anwendungen. Der 
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Konzern ist weltweit führend in der Herstellung von PA-12, das 

als VESTAMID® Granulat in attraktiven Märkten stark nachgefragt 

wird. Das PA-12-Pulver VESTOSINT® dient etwa der Beschichtung 

von Metallen bei Konsumgütern, Geschirrspülkörben und Teilen in 

der Automobilindustrie. Zudem entwickelt Evonik bereits seit 

Jahren spezielle Kunststoffpulver, die eine industrielle Fertigung 

von Hightech-Bauteilen im 3D-Druck ermöglichen. 

 

 

 

 
 

Informationen zu Evonik  
Evonik ist ein weltweit führendes Unternehmen der Spezialchemie. Der Konzern 
ist in über 100 Ländern aktiv und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von 12,2 
Mrd. € und einen Gewinn (bereinigtes EBITDA) von 1,91 Mrd. €. Dabei geht 
Evonik weit über die Chemie hinaus, um den Kunden innovative, wertbringende 
und nachhaltige Lösungen zu bieten. Rund 33.000 Mitarbeiter verbindet dabei 
ein gemeinsamer Antrieb: Wir wollen das Leben besser machen, Tag für Tag. 
 
Über Smart Materials  
Zur Division Smart Materials gehören die Geschäfte mit innovativen Materialien, 
die ressourcenschonende Lösungen ermöglichen und konventionelle Werkstoffe 
ersetzen. Sie geben smarte Antworten auf die großen Herausforderungen von 
heute: Umwelt, Urbanisierung, Energieeffizienz, Mobilität und Gesundheit. Die 
Division Smart Materials erzielte im Geschäftsjahr 2020 mit rund 7.900 
Mitarbeitern pro forma einen Umsatz von 3,24 Mrd. Euro.   
 
Rechtlicher Hinweis 
Soweit wir in dieser Pressemitteilung Prognosen oder Erwartungen äußern oder 
unsere Aussagen die Zukunft betreffen, können diese Prognosen oder 
Erwartungen der Aussagen mit bekannten oder unbekannten Risiken und 
Ungewissheit verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen 
können je nach Veränderung der Rahmenbedingungen abweichen. Weder Evonik 
Industries AG noch mit ihr verbundene Unternehmen übernehmen eine 
Verpflichtung, in dieser Mitteilung enthaltene Prognosen, Erwartungen oder 
Aussagen zu aktualisieren. 


